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Werbreitung und ökologische Charakterisierung der 
IKugelspinne Theridion hemerobium SIMON, 1914 
((Araneae: Theridiidae) in Europa 

fNils ANTHES 


^Abstract: Distribution and ecological characterization of Theridion hemerobium 
üSIMON 1914 (Araneae: Theridiidae) in Europe. 


[EINLEITUNG 

Theridion hemerobium wurde bereits 1914 beschrieben. Verbreitung und 
(Ökologie blieben jedoch lange Zeit unklar, zumal viele Funde anderen, neu- 
t beschriebenen Arten zugeordnet wurden, bei denen es sich tatsächlich um 
T. hemerobium handelte. Folgende Synonyme sind bekannt: Theridion 
Iber/ce/ey/LEVI, 1957, T. omafumTULLGREN, 1949, T. hemerobius sensu 
«BLICK et al. 1993, T.antusi KASAL, 1982, T. zelotypum KASTON, 1948, 
Allotheridion fieldi LEVI & FIELD, 1954 (vgl. BOSMANS et al. 1994, 
IPLATNICK 1998). 

Probleme bereitet zudem die schwierige Unterscheidung von Theridion 
ip/cfum (WALCKENAER, 1802), mit derdie Art vermutlich vielfach verwechselt 
wurde. Obwohl inzwischen gute Darstellungen der entscheidenden Merkmale 
existieren (BLICK etal. 1993, BOSMANS et al. 1994, ROBERTS 1995), 
fehlt T. hemerobium nach wie vor in vielen gängigen Bestimmungsbüchern. 
In manch einer Sammlung dürften noch unentdeckte bzw. fehlbestimmte 
Exemplare schlummern. Einen ersten Überblick über die Funde in Europa 
geben BOSMANS et al. (1994). 

Die ersten Nachweise der Art für Nordrhein-Westfalen konnten in den 
Jahren 1998 und 1999 durch Handfänge erbracht werden (KREUELS & 
SEIDL 1999, ANTHES 2000). In der Checklist von KREUELS & PLATEN 
(i. Dr.) findet die Art noch keine Erwähnung. Diese Funde wurden als Anlass 
genommen, die bisherigen Nachweise aus Europa zusammenzutragen 
(Dokumentation der Nachweise im Anhang) und eine Auswertung aller ver¬ 
fügbaren Angaben hinsichtlich der Verbreitung und ökologischen Ansprüche 
der Art vorzunehmen. 
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VERBREITUNG 


Funde von T. hemerobium liegen inzwischen aus weiten Teilen Europas vor 
(Abb.1). Der Mittelmeerraum ist ebenso besiedelt wie der atlantische 
Westen und zumindest der Süden Skandinaviens. Aus Mitteleuropa liegen 
zahlreiche, über den gesamten Raum verstreute Funde vor. In Österreich 
wurde die Artdagegen noch nicht nachgewiesen (K.THALERschriftl. Mitt.). 
Im Osten reichen die Funde bis nach Bulgarien und in die Tschechei. 
Angesichts der wenigen Untersuchungen zur Arachnofauna aus Osteuropa 
und Rußland muß die tatsächliche Ostgrenze der Verbreitung aber offen 
bleiben. 



Abb 1: Fundpunkte von Theridion hemerobium SIMON 1914 in Europa, 
offener Kreis: mehrere Fundpunkte in der Tschechei (RUZICKA & HOLEC 
1998) 

Fig. 1: Distribution of Theridion hemerobium SIMON 1914 in Europe. 
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PHÄNOLOGIE 


[Da die vorliegenden Daten aus weit voneinander entfernten und klimatisch 
sstark unterschiedlichen Regionen stammen, ist die phänologische Ein- 
cordnung der Art nur sehr vorsichtig vorzunehmen. Folgende grundsätzliche 
'Aussagen sind jedoch zulässig (vgl. Abb.2): Theridion hemerobium ist 
ssommer-stenochron. Die Hauptreifezeit der Männchen liegt zwischen Mai 
lund Juli, die der Weibchen zwischen Mai und September. Die Daten lassen 
wermuten, dass die Reifezeit der MM etwas kürzer als die der WW ist. 



Abb. 2: Jahreszeitliche Verteilung der Funde von Theridion hemerobium 
[SIMON 1914 in Europa. Dargestellt sind die Summen der gefundenen 
Individuen pro Monatsdekade. Ausgewertet wurden alle Funde mit Angaben 
zzum Funddatum. Der Fund von 11/84 Individuen am 21.6.1993 an der 
IMarne (Frankreich) bleibt in der Darstellung unberücksichtigt. Pro Monats- 
cdekade ist die Anzahl der berücksichtigten Fundmeldungen angegeben. 
FFig. 2: Phenology of Theridion hemerobium SIMON 1914 in Europe: Sum 
cof individuals per decade, males and females separated. The numbers 
:indicate the number of records per decade. 
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HABITATANSPRÜCHE 

Alle Fundpunkte, zu denen genauere Angaben zum Habitat vorliegen, 
befinden sich in Gewässernähe (vgl. Tabelle im Anhang). Demnach ist T. 
/?emerob/u/77 eine typische Art des unmittelbaren, z.T. reichlich mit Vegetation 
bestandenen Ufers sowohl stehender als auch fließender Gewässer. Als 
Netzstandort dienen dichte Bestände von Schilf, Binsen, Seggen, Gebüsche 
und anderer Ufervegetation. An der Ems wurde ein Netz unmittelbar über 
der Wasseroberfläche im sandigen Ufersubstrat gefunden. Bei Antwerpen 
gelangen mehrere Funde zwischen Steinen am Ufer. Daneben gibt es 
mehrere Fundmeldungen von anthropogenen Strukturen: Holzbrücken, 
Holzstege, Holzzäune, ein Schifffahrtszeichen-Mast sowie ein offenes 
Brückenrohr aus Wellblech. Bei Klopffängen wurde T. hemerobium \r\b\s zu 
1,5m Höhe über dem Wasser gefunden. 

Die Spanne der besiedelten Gewässer reicht von einem sandigen 
Tieflandfluß über die Hafenufer von Antwerpen, große Schilfbestände, 
Brackwasser-breiche der Elbe bis hin zu kleinen Quellteichen innerhalb von 
Au- und Bruchwäldern. 


ÖKOLOGISCHE CHARAKTERISIERUNG 

Die von PLATEN et al. (1991) entworfene Typisierung der Habitatansprüche 
der Spinnen Brandenburgs findet inzwischen in vielen Studien Verwendung. 
Entsprechend soll dieses bewährte System auch zur Charakterisierung von 
T. hemerobium herangezogen werden. 

Ökologischer Typ: 

Enstprechend den Fundangaben und in Anlehnung an die Definition von 
Ökologischen Typen gemäß PLATEN et al. (1991) ist die Art als hygrobiont 
zu charakterisieren (Kürzel h oder h(w)). Die Art besiedelt zwar auch Salz- 
und Brackwasserbereiche, kann jedoch nicht als halobiont oder halophil 
bezeichnet werden. Anthropogene Strukturen werden besiedelt (syn). 

Mikrohabitat: 

T. hemerobium besiedelt sowohl unbewachsene Sand- und Geröllufer (H1) 
als auch die unmittelbare Ufervegetation (H7). In wieweit auch höhere 
Strukturen besiedelt werden ist unklar. 
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! Schwerpunktvorkommen: 

Die Schwerpunktvorkommen der Art liegen nach derzeitigem Kenntnisstand 
«an vegetationsarmen Ufern von Seen und Flüssen (1) sowie der Verlandungs¬ 
zone von Kleingewässern (2). 

I Habitatbindung: 

Es wird lediglich der unmittelbare Uferbereich von Fließgewässern, Seen 
i und Teichen besiedelt. Die Einstufung als stenotope Art (s) erscheint daher 
gerechtfertigt. 

Gefährdung: 

PLATEN et al. (1996) stufen T. hemerobium in Deutschland als „stark 
gefährdet“ ein. Angesichts neuer Funde und der Annahme, dass die Art in 
Mitteleuropa sehr weit verbreitet ist, erscheint diese Einstufung aus heutiger 
Sicht nicht mehr gerechtfertigt. Eine unmittelbare Gefährdung der Bestände 
der Art ist nicht erkennbar. Die Tatsache, dass die Art nur in geringen Indivi¬ 
duendichten gefunden wird und eine sehr spezifische Bindung an zum Teil 
hochgradig gefährdete Gewässerhabitate besitzt, macht sie jedoch anfällig 
für anthropogene Einwirkungen. Es wird vorgeschlagen, die Art als „gefähr¬ 
det“ einzustufen. 


Dank: T. Blick, D. Braasch, O.-D. Finch, A. Hänggi, P.J. van Helsdingen, A. Hermann, M. 
Kleinwachter, D. Nahrig, Dr. R. Platen, A. Staudt & Dr. K. Thaler unterstützten mich mit 
umfangreichen Informationen zu Fundpunkten und Literatur. Dr. M. Kreuels war mir in 
vielfältiger Weise behilflich. 
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Anhang: Dokumentation der Fundmeldungen von Theridion hemerobium SIMON 1914 in Europa mit Angaben 
zu den Fundhabitaten. Ind.: cf/Q; k.a.: keine Angaben zum Fundort verfügbar. 

Appendix: Documentation of European records of Theridion hemerobium SIMON 1914 including Information on 
site, sexes, date and source. 
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0/2 18.6.2000 dito copp. N. ANTHES 

Potsdam-Lindstedt 3juv. 30.4.1997 Seggensumpf am Rande eines BRAASCH 1998 

Erlenbruchs. 




Potsdam Wildpark 3/3 2.7.1997 verschilfter Bruchwaldrand. coli. D. BRAASCH 

Potsdam, Wildpark 0/1 29.5.1998 dito coli. D. BRAASCH 

Potsdam Wildpark 1/1 23.5.1998 dito coli. D. BRAASCH 
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Israel 

Hula Tal k.a. nach B0SMANS et al. 1994 





Italien 

Venedig 0/1 Mai 1983 auf Büschen nahe Wasser. HANSEN 1988 

Vicenza k.a. leg. MINELLI, K. THALER 
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